
Satzung
der Gemeinde Sickte über die Einrichtunq der Kindertaoesstä tten in der Gemeinde

Sickte
de

4yfgryl9 des $ 10 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) vom17'12'2010 (Nds. G^VBl. S.576), in der zurzeitgeltenden Fassung i. V. m. den gg 5,24 und g0
des 8. Buches des sozialgesetzbuches (sGBv'.ilt) vom 26.06,1gg0, (BGBI ts. 1163) in derzur-zeit geltenden Fassulq uld der $$ 1 ff. des Niedersächsisches Gesetz über Kindertagesstätten undKindertagespflege (NKiraG) vom 7. Juli 2Q21(Nds. GVB|. s. 470) in der zurzeitgeltenden Fassunghat der Rat der Gemeinde Sickte am 16.03.2'023 folgende Satzung bescrrLssen:

s{
Tageseinrichtungen für Kinder

ln der Gemeinde sickte werden die Kindertagesstätten St. petri, Arche Noah, St. Martin und pe-
ter und Paul als öffentliche Einrichtungen fuidie Betreuung von Kindern betrieben.

1) Der Auftrag umfasst die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern

-in Krippen vom zweiten bis zur Vollendung des dritten Lebensjahres

-in Kindergärten von der Vollendung des dritten Lebensjahres bis zur Einschulung

-in Horten grundsätzlich bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres.

2) Eingewöhnungen können abweichend von Abs. 1 bereits maximal 4 wochen vor Erreichendes in Abs. 1 genannten Alters beginnen.

3) ln begründeten Ausnahmefällen entscheidet der Bürgermeister, bzw. in den Fällen einesBeschlusses nach S 106 Abs. 1 NKomvc J";ö";;;dedirektor, in Äbstimmung mit demTräger der Kindertagesstätte.

s2
Auftrag

s3
Aufnahme

1) Einen Anspruch auf den Besuch der Kindertagesstätten hat jedes Kind nach den gesetzlichenVorgaben.

2) stehen beantragte Plätze der über den Rechtsanspruch hinausgehenden gewünschten Be-treuungszeit oder -form nicht oder nicht ausreicrreno zur Verfügung, bestimmt sich die Rei-henfolge der Aufnahme nach den in Anhanj z gärärrten Kriterien]Der Anhang 2 ist Bestand-teil der Satzung.

3) Aufnahme im Rahmender verfügbaren Plätze finden grundsätzlich vorrangig Kinder, die ihrenHauptwohnsitz in der GemeinoJsict<te haben. Ärioi" Aufnahme in einer bestimmten Kinder-tagesstätte besteht kein Anspruch.
Eine^Anmeldung in,e.iner bevorzugten Kindertagesstätte ist jedoch möglich.Die Aufnahme erfolgt durch die Gämeinde sickie in Abstimmung mit dem Träger der Kinderta-gesstätte.
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4) Kinder, die ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde Sickte haben, sollen in der Regel einen Be-
treuungsplatz in der Gemeinde Sickte erhalten; in Ausnahmefällen kann die Untärbringung ineiner Einrichtung in einer anderen Gemeinde ortsnah erfolgen. Grundlage hier ist eine zwi-
schen den Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Sickte äbgeschlorr"-n" Vereinbarung-

5) Grundsätzlich werden Kinder zum Beginn des Kindertagesstättenjahres (01.0g. eines jeden
Jahres) aufgenommen bzw. dann wenn der Rechtsanspruch entsieht. Eingewöhnrngän in dieKrippe und in den Kindergarten können.nach Absprache mit der Kindertagesstättenleitung
schon vor Eintreten des Rechtsanspruchs beginnän. Wenn möglich, ,ott"n Kinder bis zum28.02. des jeweiligen Jahres angemeldet weiden.

6) Bei Aufnahme des Kindes wird zwischen dem Träger der Kindertagesstätte und dem / denSorgeberechtigten ein Betreuungsvertrag abgescFlossen, in dem äie Betreuungsdauer festge-legt wird.

7) B.ei e.i1em möglichen Wechsel von der Krippe in den Kindergarten oder vom Kindergarten inden Hort sind bis zum 28.02. des jeweiligän Jahres neue schrifiliche Anmeldungen erforder-
lich.

8) Eine Anderung der gebuchten Zeiten ist möglich zum 01.08. mit einer Frist von 6 Wochen.

9) ln begründeten Ausnahmefällen zu Abs. 2,3,5,7 und I entscheidet der Bürgermeister, bzw. inden Fällen eines Beschlusses nach S 106 Abs. 1 NKomVG der GemeindediÄktor, in Abstim-mung mit dem Träger der Kindertagesstätte.

s4
Auskunft

1) 4yr Ermittlung und.zur Erfüllung des Bedarfs an Plätzen in den Kindertagesstätten (Krippe,
Kindergarten und Hort) darf die Gemeinde Sickte Auskunft über Namen, Anschrift und Ge-burtsdatum der angemeldeten Kinder erheben und elektronisch verarbeiten. Für die Gebüh-renerhebung darf sie neben diesen Daten auch die hierfür erforderlichen Daten der Sorgebe-rechtigten erheben und elektronisch verarbeiten. Dieses erfolgt im Regelfall mit den Voran-
meldungen, spätestens mit dem Betreuungsvertrag.

2) Es werden nur die Daten verarbeitet, die für die Betreuung und Gebührenerhebung benötigt
werden.
Die Daten werden ohne Einverständnis der/ des Sorgeberechtigten nicht an Dritte weitergege-
ben. lm. Übrigen finden die Vorschriften des Nds. Daienschutzgesetzes (NDSG) sowie der Eu-ropäischen Datenschutz-G rundverordn u ng (E u-DSGVO) AnwJndung.

3) Den Sorgeberechtigten ist auf Anfrage mitzuteilen, welche Daten über sie und ihre Kinder ver-arbeitet und gespeichert werden.

4) Erhobene Daten werden, sobald sie aufgrund rechtlicher Vorschriften nicht mehr benötigt wer-den, gelöscht.

s5
Aufsichtspflicht

1) Die Sorgeberechtigten oderdie von diesen Beauftragten übergeben die Kinderzu Beginn dergebuchten Betreuungszeit dem Kindertagesstättenpärsonal und holen sie spätesten,lzur Be-
endigung der gebuchten Betreuungszeit-beim Kindärtagesstattenpersonal in der Kindertages-
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stätte wieder ab. Die Aufsichtspflicht des Kindertagesstättenpersonals beginnt mit der über-
nahme der Kinder auf dem Grundstück der Kindertagesstätte und endet niii Oer ÜOäinaf'me
der Kinder durch die Sorgeberechtigten oder Abholbärechtigten. Die Kinder sind rechtzeitig
zum Ende der im Sinne der Nr. 1 des Anhangs 1 gebuchten-Betreuungszeit abzuholen. Es be-steht keine Verpflichtung, die Kinder durch Oäs fi-nUertagesstätt"np"Äon"l nach Hause zubringen.

2) Die Sorgeberechtigten erklären bei Aufnahme des Kindes in der Kindertagesstätte schriflich,wer außer ihnen noch zur Abholung der Kinder berechtigt ist. Diese Erklärung kann widerrufenoder schriftlich geändert werden.

Kra n kheit"n, inl",gepft ichten

1) Bei lnfektionskrankheiten i.S.d. lnfektionsschutzgesetzes - auch im häuslichen Bereich - mussdie Leitung der.Kindertagesstätte unverzüglich rJnterrichtet werden, damit geeignete Maßnah-men zum schutze der anderen Kinder getrotfen werden können.

2) An lnfektionskrankheiten erkrankte Kinder dürfen die Kindertagesstätte nicht besuchen. DasBesuchsverbot gilt auch bei Erkrankungen im häuslichen Bereich.

3) Bevor das Kind nach dem Abklingen einer lnfektionskrankheit die Kindertagesstätte wiederbesucht ist der Kind_ertagesstätte eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des behandelndenArztes vorzulegen. Dies kann auch für Erkrankungen im häuslicheÄ Be-reich verlangt *.ro.n.
4) Sollte.aus zwingenden Gründen - insbesondere zur Vorbeugung gegen die Verbreitung anste-ckender Krankheiten - die vorübergehende Schließung vonkinäätägesstatten erforderlichwerden, besteht kein Anspruch auf Betreuung.

s7
Betreuungszeiten

Die Betreuungszeiten bemessen sich nach Nr. 1 des Anhangs 1, der Bestandteil dieser satzungist.

s8
Abmeldungen

1) Das Kindertagesstättenjahr läuft vom 01 .08. bis zum 3L 07. des Folgejahres. Abmeldungen vorEnde eines Kindertagesstättenjahres oder vor Ende der Betreuung äacn $ 2 dieser satzungsind nur in begründeten Ausnahmefällen möglich. Äbmetdungen slnd schrifflich mit einer Fristvon drei Monaten zum Ende eines Monats gägenüber der Gemeinde sickte mitzuteilen.

2) Die Abmeldung entfällt, wenn aufgrund eines Wechsels im Sinne des g 3 Abs. 7 eine neueAnmeldung notwendig ist.

3) Eine Abmeldung nur für die Dauer der Schulferien, eines Urlaubs oder einer Erkrankung istnicht möglich.

4) Über Ausnahmen entscheidet der Bürgermeister bzw. in den Fällen eines Beschlusses nach
S 106 Abs' 1 NKomVG der Gemeindeäirektor zur Abstimmung mit dem Träger der Kinderta-gesstätten.
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se
Für den Besuch der Kindertagesstattecn *:iJ:l - mit Ausnahme für die nach g 21 KiraGbeitragsfreie Zeit - Gebühren erhoben.

Die Gebühren bemessen sich nach dem Gebührentarif für die Kindertagesstätten der Ge-meinde Sickte (Nr. 2 des Anhangs 1 zu dieser SatzuÄöl

Ein Verpflegungsentgelt für die Bereitstellung von Getränken und Mahlzeiten wird separatmit dem Träger der Kindertagesstätte im Betieuungsr,"rtrrg vereinbart.

Beginn und Ende der Gebührenpflicht, ar,lll"gszeitraum, Heranziehung und Fättigkeit
1) Die Gebührenpflicht beginnt mit dem Tag der Aufnahme für den vollen Monat bzw. ab dem 16.des Monats für einen halben Monat.

Bei einem wechsel der Betreuunqsform beginnt die Gebührenpflicht rückwirkend am erstenTag des Monats. Die Gebührenpficht endet-mit Abtauf der sich aus g g ergebenden Frist.

2) ?i9 Gebührenpflicht wird durch Krankheit oder sonstige Abwesenheit des Kindes und durchSchließung nicht unterbrochen.

3) Erhebungszeitraum ist das Kindertagesstättenjahr gemäß g g Abs. 1. Entsteht die Gebühren-pflicht erstmals.im. Erhebungszeitraüm gilt oeizeitiaum von der Entstehung der Gebühren-pflicht bis zum Ablauf des Kindertagesstattenjahres ats ErhebungriÄitiärm. Endet die Gebüh-renpflicht vor Ablauf des Erhebungizeitraumer, endet der Erheb-ungszeitraum mit Beendigungder Gebührenpfticht.

4) Die Gebühren werden durch Bescheid und in monatlichen Teilbeträgen festgesetzt; die monat-lichen Teilbeträge sind jeweirs im voraus am 5. eines jeden Monats-fattig

1

2

3

1) Stellt die Erhebung der Gebühren im Einzelfall eine unbillige Härte dar, kann auf Antrag durchdie Gemeinde sickte stundung, Ermäßigung oder ritass jewahrt *"rd"n.
2) Gebührenpflichtige, die das Recht auf Besuch einer Kindertagesstätte nicht im gebuchten Um-fange in Anspruch nehmen, haben keinen nnsprucn auf Ermäßigunj der Gebühren.

s11
Ermäßigung, Billigkeitsmaßnahmen

s12
Ausschluss der Benutzung

1) Kinder können bei Vorliegen eines wichtigen Grundes vom Besuch der Kindertagesstätte aus-geschlossen werden.

2) Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn

1' das Verhalten des Kindes die Erziehungsarbeit in der Kindertagesstätte nachhaltig beein-trächtigt oder gefährdet und andere pääagogische Maßnahmei sowie die Einwirkung auf
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die Eltern nicht zum Erfolg geführt haben,

2. die zu entrichtende Monatsgebühr für mindestens zwei Fälligkeitstermine auch nach erfolg-
ter Mahnung nicht oder zu einem erheblichen Teil nicht gezählt wird, oder

3. die Sorgeberechtigten gegen wesentliche der ihnen nach dieser Satzung oder dem Betreu-
ungsvertrag obliegenden Pflichten verstoßen haben, insbesondere gegän die Verpflichtun-
gen gemäß $ 6 Abs. 1 und 2 dieser Satzung. Der Ausschluss ist zuior-anzudrohen.

s13
lnkrafttreten

Sickte, den 1 202

B eister

Diese Satzung tritt am 01.08.2023 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Sickte über die Einrichtung der Kindertagesstätte in
der Gemeinde Sickte vom 20.04.2019 mit den inzwischen ergangenen-Anderungen äußer Kraft.

Ge

I
Kelb
Gemeindedirektor
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Anhano 1

zur Satzung der Gemeinde Sickte über die Einrichtung der Kindertagesstätten in der Gemeinde
Sickte vom 1 6.03.2023 (Kindertagesstättensatzung).

Nr. 1 Betreuungszeiten

1) Die Betreuung findet in den Kin-dertagesstätten von..Montag bis Freitag mit je nach Gruppe
unterschiedlich bemessenen Öffnunglzeiten statt. über diä Länge o"r-Onnlnöri"it"n 

"nt-scheidet der Verwaltungsausschuss nach Vorbereitung durch dJn Ausschuss-fur Jugend
und soziales in Abstimmung mit dem jeweirigen Trägei.

Der zu buchende Betreuungsumfang beträgt in jeder Gruppe mindestens 4 Stunden täg-lich. Darüber hinaus besteht die Moglichke-it diö tatsächti'ch in der jeweitigen Gruppe än-gebotene volle Betreuungszeit zu buöhen.

Sofern Sonderbetreuungszeiten (Früh-, Spätdienst) angeboten werden, können diese inder Krippe und im Kindergarten als Bestandteil der vorgenannten Mindestbuchzeit mitge-bucht werden.

Grundsätzlich dürfen nur volle Betreuungsstunden gebucht werden, außer die Gruppenöff-nungszeit summiert sich auf eine nicht volle Stund Jnzahl oder es ergibt sich durch'äi" tn-anspruchnahme der Sonderbetreuungszeit ,,Frühdienst" ao i.oo unieine nicht volle Stun-denzahl.

lm Anhang 3 werden Beispiele für buchbare Betreuungszeiten gegeben (daraus ergebensich keine Ansprüche auf 
'bestim 

mte beispielhafi genan nte Gruppenöffn ungszeiten).

Ausgenommen von diesen Regelungen sind Betreuungszeiten in Krippe und Kindergarten,wenn die Gemeinde keinen Platz der gewünschten Befreuungsieit i; einer Gruppe mitentsprechender Öffnungszeit zur Verfügung stellen kann und das Kind daher in einerGruppe betreut werden muss, in der eiÄ'e ränser;bü;;;s;;il;T, äi" s"runschte Betreu-ungszeit angeboten wird. D.ie gewünschte Belreuungszeil muss jedoch mindestens eineStundenzahl betragen, die in äner d.er Kindertagess-tatten als oifrurngszeit angebotenwird' ln diesen Fällen sind die Gebühren oer tatöÄchlich gebuchten stundenzahl zu ent-richten.

Dem Kind ist der nächste freiwerdende Platz in einer der tatsächlich gebuchten Stunden-zahl entsprechenden G_ruppe (auch in einer anoeien riroäö.riäti" der Gemeindesickte) anzubieten. sofern die sorgeberecntiöiän von diesem Angebot keinen Gebrauchmachen, sind diese verpflichtet, diä in cer crüpfe tatsächlich angebotene Betreuungszeitzu buchen.

Die Entscheidung, welchen Kindern ein Platz in einer Gruppe angeboten wird, welche dieüber die beantragte Betreuungszeit hjnausjenenoe offnungszeit anbietet, sofern ein derbeantragten Betreuungszeit entsprechende'r Platz aufgrundder Anmeldezahl zum stichtag28'02. nicht verfügbar ist, wird durch Lot g"troü"n.

Ebenfalls ausgenommen von diesen Regelungen sind Betreuungszeiten die in einem Be-treuungsvertrag festgelegt sind, der einiuot o"r 
-ot.og.zotg 

bJginnände Betreuung vor-sieht (Bestandsschutz).

lm Kindergarten kann eine über die.geringst angebotene öffnungszeit in einer der in derGemeinde sickte bestehenden Kindärg.rl"ngir"pp" (2.8. zum oi.oa.iotg: 6 stunden) hin-ausgehende Betreuungszeit nur gewäirt weäeÄ, wenn die Sorgeberechtigten durch Ar-beitgebernachweis einer entspreöhenden Berutsiaiigkeit, ruacrrüäis vän schul-
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/B.erufsausbildung, Studium oder Pflege Angehöriger den Bedarf geltend machen oder al-
leinerziehend sind.

2) Bei freien Kapazitäten und nach Absprache mit der Kindertagesstättenleitung kann an einzel-nen Tagen innerhalb der Kindertagesstätte die Betreuungszäit in der Einrich-tung aufgestocktwerden (Randstundenbetreuung).

3) Heiligabend, zwischen Weihnachten und Neujahr sowie an zwei Funktionstagen bleiben dieKindertagesstätten geschlossen. Über Sonderreg"lung"n entscheidet der Träger in Abstim-mung mit der Gemeinde Sickte. Schließzeiten inlen Sommerferien bis zu 3 Wochen sind vor-zusehen.

Nr. 2 Gebühren

1) Zur teilweisen Deckung der Kosten für den Betrieb der Kindertagesstätten werden die Gebührenjeweils für ein Kindergartenjahr auf der Basis des Einkommens laut Einkommensteuerbescheid/e
des/der Gebührenpflichtigen festgesetzt. Als Nachweis gilt der/die Einkommensteuerbescheid/e
des Vorjahres. Dieser muss der Gemeinde Sickte in jedäm Jahr erneut vor Beginn des Kinder-gartenjahres (zum 01.August) vorgelegt werden.

2) Wird/werden der/die Einkommensteuerbescheid/e der Gemeinde Sickte nicht oder nicht rechtzei-tig vorgelegt, erfolgt die Einstufung in die höchste Gebührenstufe. Eine Neuberechnung der Ge-bühren erfolgt ggf. nach der Vorlage des Einkommensteuerbescheides für das Kindergartenjahr.

soweit eine andere als die höchste Gebührenstufe in Betracht kommt, hat/ haben sich der/dieGebührenpflichtigen gegenüber der Gemeinde Sickte durch Nachweis des Gesamteinkommens
lbei abhängig Beschäftigten das Bruttojahreseinkorr"n abzüglich der Werbungskosten, beiselbständigen und Freiberuflern der Gäwinn) zu erklären.

3) Die monatliche Gebühr für die Betreuung staffelt sich entsprechend der Summe des Einkommensdes Vorjahres vor dem Kindergartenjahr-nach den Gebuhienstufen der Anlage 1 (Gebührentariffür die Kindertagesstätten derGemejnde Sicktel.oiä nntage ist Bestandteil der Satzung.

4) Für Geschwisterkinder, die gleichzeitlg eine Kindertagesstätte in der Gemeinde Sickte besuchen,wird die Gebühr für das zweite Geschwisterkind ,r 5o % ermäßigt. Für jedes weitere Kind wirdkeine Gebühr erhoben. Für Geschwisterkinder von Kindern, ole gieichzeitig eine Klndertagesstät-te in der Gemeinde Sickte besuchen und sich in einem beitragsfäien kinoergartenjahr befinden,wird keine Ermäßigung gewährt. Für jedes weitere Geschwisterkind gelten s, 1 u. 2 entspre-chend. Als erstes Kind gilt das älteste Kind.

5) Gebührenpflichtig sind die Sorgeberechtigten des aufgenommenen Kindes. Die Sorgeberechtig-ten haften als Gesamtschuldnär, sofern s-ie in einem gemeinsamen Haushalt leben. Leben dieSorgeberechtigten in getrennten Haushalten, so ist där sorgeberechtigte der Gebührenpflichtige,in dessen Haushalt sich das Kind überwiegeho .rrnätt Hätisich oas tiino je zur Hätfte bei demeinen sowie bei dem anderen sorgeberecÄtigten äur, so haften beide als Gesamtschuldner.
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Anlase 1 gem. Nr. 2 des Anh anqs 1

(Gebührentarif für d ie Kindertagesstätten der Gemeinde Sickte)

Ab 01 .08.2023

Krippe Kindergarten Hort

Stu
fe

Ein-
kommen

in Euro

Gebührenstun-
densatz in Euro
je Monat

Mindest-
gebühr pro
Monat in
Euro

(4 Std.)

Gebührenstun-
densatz in Euro
je Monat
(Zeiten gem, S
22 Abs.2 Satz 3
NKiTaG

Gebührenstun-
densatz in Euro
je Monat

Mindest-
gebühr pro
Monat in
Euro

(4 Std.)
bis 10.000 78 35 10 7 65 7 65 30 61

il bis 15.000 13 16 52 65 11 48 11 ,49 45 94lil bis 20.000 17 56 70,25 15 31 15 31 61 22
IV bis 25.000 21 95 87,90 19,14 19,14 76 55
V bis 30.000 26,33 105,31 22,96 22 96 91 83
VI bis 35.000 3i0,72 122,90 26,79 26 79 107 16vil bis 40.000 35 11 140,45 30,62 30,62 122 49vilt bis 45.000 39,50 159,00 34,44 34,44 137 77
IX bis 50.000 90 175,59 38,26 38,26 153 06X bis 55.000 48 30 1 93,1 g 42,10 42,10 1 38XI bis 60.000 52,67 210 70 45,92 45,92 183 67xil bis 65.000 57 06, 228 25 49 76 49,76 199 04xilt bis 70.000 61 46 245,84 53 58 53,59 21 32XIV bis 75.000 65 85 263,39 57,4 0 57,40 229 61XV bis 80.000 70,24 280 94 91L2 61,22 244 89XVI bis 85.000 7.62 2 49 65 05 65,05 260 22XVI

bis 90.000
79,01 316,05 68 89 68 89 275 55XVI

ll bis 95.000
83 40 333,60 72 72 72,72 290 87XIX bis 100.000 87 79 351 15 76 53 76 53 306 12

XX üb
er 100.000

92 19 368 74 80 36 80 36 321 44

Randstundenbetreuung außerhalb des Betreuungsvertrages/ über den Betreuungsvertrag hinaus-gehend (Anhang 1 Nr. 1Abs.2) pro Stunde: 5,1öEuro 
-
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Ab 01 .08.2024

Kr Kin arten Hort

Stu
fe

Ein-
kommen

in Euro

Gebührenstun-
densatz in Euro
je Monat

Mindest-
gebühr pro
Monat in
Euro

(4 Std.)

Gebührenstun-
densatz in Euro
je Monat
(Zeiten gem. S
22 Abs.2 Satz 3
NKiTaG

Gebührenstun-
densatz in Euro
je Monat

Mindest-
gebühr pro
Monat in
Euro

(4 Std.)
bis 10.000 9, 04 36,1 6 7,89 7 88 31 53

lt bis 15.000 13,56 54,23 1 1,93 11 83 47 32
llt bis 20.000 18,09 72,35 15,76 15 76 63 06
IV bis 25.000 22,61 90,43 1 9,71 19 71 7 85
V bis 30.000 27,12 108,47 23,65 23 65 94 59
VI bis 35.000 31,65 126,59 27,59 27 59 110 38
vil bis 40.000 36,17 1 44,66 31,54 31 54 126,16
vlil bis 45.000 40,69 162,74 35,48 35 48 1 4 1 I 1
IX bis 50.000 45,22 190,96 39,41 39 41 157 65
X bis 55.000 49,75 19g,gg 43,36 43 36 173 44
XI bis 60.000 54,25 217,02 47,29 47 29 189 18
xlt bis 65.000 58,77 235,10 51,25 51 25 2 01
xilt bis 70.000 63,30 253,22 55,1 g 55 19 220 75
XIV bis 75.000 67,92 271,29 59,12 59 12 236 50
XV bis 80.000 72,34 289,37 63,06 63 06 252 24
XVI bis 85.000 76,86 307,45 67,01 67 01 268 03
XVI

bis 90.000
81,39 325,53 70,95 70 95 2 81

XVI
lt bis 95.000

85,90 343,60 74,90 74 90 299 60
XIX bis 100.000 90,42 361,69 79,92 78 82 315 30
XX üb

er 100.000
94 95 379,80 82 ,77 82,77 331 09

Randstundenbetreuung außerhalb des Betreuungsvertragesi über den Betreuungsvertrag hinaus-gehend (Anhang 1 Nr. 1 Abs. 2) pro Stunde: 5,2d Euro
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Anhang 2

zur satzung der Gemeinde Sickte überdie Einrichtung der Kindertagesstätten in der Gemeinde
Sickte vom 1 6.03.2023 (Kindertägesstättens"ürngj.

1) Stehen beantragte Plätze der über den Rechtsanspruch hinausgehenden gewünschten Be-treuungszeit oder -form nicht oder nicht ausreicheno zur Verfüg-ung, bestimmt sich die Rei-henfolge der Aufnahme nach dem PunktesysGm !äraß Absatz 2. Die freien plätze werdeninsofern nach der Reihung der höchsten Punktzatrien vergeben. Bei punktgleichheit
entscheidet das Los

2) Die Kriterien des punktesystems lauten wie folgt:

a) Berufstätigkeit (auch Schul- und.Berufsausbildung, Studium, pflege von Angehörigen,sprachkurse, umschurungs- und sonstige eirounismaßnahmen) "

a. beide sorgeberechtigten voil berufstätig (ab 34 wo./std.) (s pkt.)
oder

b' ein sorgeberechtigter Vollzeit, einer Teilzeit bis zu g std.Mo. (1 pkt.),
bis zu 16 Std.A/r/o. (2 pkt.),
bis zu 24 Std.A/Vo. (3 pkt.),
bis zu 34 Std.A/r/o. (4 pkt.)) oder

c. beide Teilzeit, je person bis zu g Std.A/Vo
bis zu 16 Std.A/Vo. (1 pkt.),
bis zu 24 Std.Affo. (1,S pkt.),
bis zu 34 Std.A/Vo. (2 pkt.))

d. (zusätzlich) Arbeitszeitende Etternteil 1

von 12 Uhr bis 13 Uhr (1 pkt.),
bis 14 Uhr (2 pkt.),
bis 1S Uhr (3 pkt.),
ab 15 Uhr (a pkt)

e. (zusätzlich) Arbeitszeitende Elternteil 2
von 12Uhr bis 13 Uhr (1 pkt.),
bis 14 Uhr (2 pkt.),
bis 15 Uhr (3 pkt.),
ab 15 Uhr (4 pkt)

b) Familienstand
a. alleinerziehend (10 pkt.)

und

(0,5 Pkt.),

b (zusätzlich) atleinerziehend berufstätig i.S.d. Abs. 2
bis zu I Std.A/Vo. (1 pkt.),
bis zu 16 Std.A/Vo. (2 pkt.),
bis zu 24 Std.A/Vo. (3 pkt.),
bis zu 34 Std.A/r/o. (4 pkt.),
ab 34 Std.Affo. (s pkt.))
und
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c. (zusätzlich) Arbeitszeitende
von 12 Uhr bis 13 Uhr (1 pkt.),
bis 14 Uhr (2 Pkt.),
bis 15 Uhr (3 Pkt,),
ab 15 Uhr (4 Pkt.)

c) Geschwister
a' Geschwiste-r!1d länger als 13 Uhr in Betreuung (auch außerhalb der GemeindeSickte) (0,5 pkt.) oder
b' bei dem Kind, das den Platz beansprucht handelt es sich um ein Mehrlingskind (0,5

Pkt.)

d) Alter des Kindes (nur bei Hortplätzen)
3 Kind jünger als 8 Jahre (3 pkt.) oder
b. Kind jünger ats 10 Jahre (2 pkt.)

e) Sonstiges (nur bei Hortplätzen)
a. bei Zuzug mit vorheriger Kindbetreuung (1 pkt.)
b' Kind hat bereits einen Kindergarten in äer Gemeinde Sickte besucht (1 pkt.)

f) Bei Wechselschichtarbeit wird jeweils die Schicht zugrundegelegt, die die maximale punkt-
zahl einbringt.
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Anhang 3

Buchbare Betreuungszeiten gemäß Anhang 1, Nr. 1, Abs. 1 (Beispiele)

Frühdienst Offnungszeit Spätdienst Mögliche Betreu-
ungszeit ohne

Früh-/Spätdienst in
std.

Mögliche Betreu-
ungszeit mit Früh-

dienst in Std.

ögliche Betreu-
ungszeit mit Spät-

dienst in Std.

e
Betreuungszeit
mit Früh- und
Spätdienst in

std.
A 08.00 S 4t6 4t6t7
Ab 08.00 b s 4t6 416t7t7.5
Ab 08.00 bis 4t6 4 t6 t6.5
Ab 08.00 5.00 4t7 4t7t8

06.30 08.00 bis 15.00 4t7 4t7t8t8.5
7.30 08.00 bis 15.00 4t7 4t7 t7,5
7 08.00 bis 15.30 4t7.5 4t7,5t8,5

Ab .30 08.00 417,5 4t7,5t8l8,5/9
Ab 08.00 bis 4t7,5 4t7,5t8

08.00 bis 16.00 4t8 4t8t9
08. 00 4t8 4t8t9t9.5

07.30 08.00 bis 16.00 4t8 4t8t8.5
07.00 16.00 bis 16.30 Uhr 418 418t9 4t8t8.5 4t8t9.5

Ab 06.30 08.00 bis 16.00 bis 16.30 Uhr 418 4 t8 t9 t9,5 4t8t8,5 4t8t9t9,5t
10

08.00 bis 16.00 bis 16.30 Uhr 4t8 4t8t8.5 4 5 4t8tI
07.00 0 16.00 b 418 4t8t9 4t8t9 418t9t10

Ab 06.30 08.00 bis 16.00 bis 'l 7.00 Uhr 4t8 41819 t9,5 4t8t9 4l8t9t10t
'10,5

08.00 bis t7.00 Uhr 4t8 4t8t8,5 418t9 4t8t9t9.5
7.00 08.00 bis 16.00 bis 17.30 Uhr 4t8 4t8t9 418t9t9,5 4t8t9t10 I

10.5
Ab 06.30 08.00 bis 16.00 bis 17.30 Uhr 4t8 4t8t9t9,5 4 t8 t9 t9,5 4t8t9t10t

10,5 I 1'l
08.00 00 bis 17.30 Uhr 4t8 4t8t8,5 4t8t9t10

07.00 08.00 bis 16.00 bis 18.00 Uhr 4t8 4t8t9 4t8t9t10 4t8t9t10t
11

Ab 08.00 bis 16.00 bis 18.00 Uhr 4t8 4t8t9t9,5 41819t10 4t8t9t10t
11t11

Ab 07 08.00 bis 16.00 bis 18.00 Uhr 4t8 4 t8 t8.5 4l8 t9 t 10 4 9t10t
1 5
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